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Halle Montag den 30 Juli

anbel
Den

erſtürmt

die Eroberung von Tarnopol
Ein deutſcher Kriegsberichterſtatter gibt folgende an

M ſchanuliche Schilderung von der Einnahme Tarnopols
Tarnopol iſt am Morgen des 25 Juli gefallen Nach

dem ein Frontalangriff über die Sereth Seen der un
M nvstige Opfer gekoſtet und außerdem als Vorausſetzundie Zerſtörung der von den Ruſſen beſetzten Stadt du rcß
die deutſche und öſterreichiſche Artillerie gefordert hätte

aufgegeben worden war wurde der Sereth Uebergang
r der Stadt erzwungen Am 22 Juli abends

M langten aus Nordweſten deutſche Diviſionen am Sereth
Man und ſchwenkten nach Oſten gegen den Fluß ein Breit
und tief fließt hier der Sereth zwiſchen Höhenzügen die

vor allem am Oſtufer ſteil gegen den Flußgrund zu ab
fallen Die Kämme der Höhen waren von ſtark ein
e Gräben gekrönt Die Ruſſen hatten die Sereth
Uebergänge nur zum Teil zerſtören können Einzelne

e die nicht recht Feuer gefangen hatten waren
für Jnfanterie überſchreitbar andere waren völlig un
perſehrt Die Ruſſen hatten aber die Stellungen ſtark
mit chinengewehren beſetzt und leiſteten zähen Wider
ſtand Die Deutſchen ſetzten an den verſchiedenen Stellen
zuerſt mit kleinen Kommandos über die durch flankie
rendes Feuer gegen die ruſſiſchen Stellungen die Ueber

gangsſtellen langſam verbreiterten Den ganzen 23 Juli
nnd bis in die Nacht zum 24 Juli dauerte der Uebergang
In heftigem feindlichen Feuer beſſerten Pioniere die be
I ſchädigten Brücken aus und ſchlugen Pontonbrücken über
den Fluß der am Nachmittag des 24 Juli bereits an
zahlreichen Stellen zwiſchen Oſtrow und Struſow für
ſchwere Artillerie paſſierbar war Jn den Dörfern am
linken Serethufer und auf den waldigen Höhen öſtlich
des Fluſſes kam es zu erbitterten Dorf und
Waldgefechten Mikulince liegt voll toter Ruſſen
Die Feldbatterien ſetzten dicht hinter der Jnfanterie über
den Fluß während die ſchwere Artillerie vom diesſeitigen
Flußufer aus die Ruſſen unter flankierendes Feuer nahm

Zahlreiche der alten Bäume an der nach Norden führen
den Tarnopoler Landſtraße wurden von ſchweren Gra

naten umgelegt und ſperrten ſo die Rückzugsſtraße Die
ek Ruſſen haben die große Gefahr erkannt die durch die

Flankenbedrohung für die Stadt beſteht deren dreijährige
Beſetzung ſie in weniger als einem Monat feiern wollten

Sie haben ſtarke Kräfte herangeführt und in dem Raum
u zwiſchen dem Sereth und der Bahn Tarnopol Trem
chen bowla entſpinnen ſich heftige Kämpfe Langſam nur
dene weicht der Ruſſe gegnüber dem wachſenden Druck bis an
ab die Bahn und über die Bahn nach Oſten und Norden

tion zurück Nördlich Bereczowjca kommt es zu heftigen
So ruſſiſchen Gegenangriffen Dreimal

muß greifen die Ruſſen in dichten Maſſen von den
ad Waldhöhen von Naja Wielki herunter an Dreimal
ben werden ſie zur ü ckgeſch lagen Dann gehen am
hie Abend neue deutſche Kräfte bei Oſtrow über den Sereth
ite vor deren ungeſtümen Angriffen der Ruſſe im Laufe der
e iſt Nacht nachgibt Er gibt Tarnopol preis und am
rla orgen des 25 Juli ziehen deutſche Trupinie M pen im Sturmhelm in die befreite Stadt die
izier ſich vor Jubel und Seligkeit nicht zu laſſen weiß

Die ruſſiſche Garde in
en hoffnungsloſem Zuſtande
Aber T d Berlin 29 Juli Utre Roſſii ſchreibtſehlt über einen Beſuch bei den Gardetruppen Ich fand die
erer rde in einem Zuſtande der es hoffnungslos erſcheinen
noch läßt das Garde Grenadierregiment und das Pawlow
es Sarde Jnfanterieregiment wieder in den Kampf zu
nem führen Am Abend des 6 Juli brachen in dieſen Regi
hen mentern große Unruhen aus und ſie verließen
zier I igenmächtig ihre Stellungen Die Ermahnungen die
nge Kerenski vor wenigen Tagen an ſie gerichtet hatte
ann führten gar nichts Jm Moskauer Garde Regiment
erle wurden an dieſem Tage von 40 Offizieren 22 ge
tech tötet und verwundet Jch ſprach mit Soldaten dieſes
daß Regiments und überzeugte mich von der Unmöglichkeit
ſter wieder in den Kampf zu führen Es war ihre erſte
mit e Sigehrung und fie ſind müde Ueberhaupt iſt es

erſichtlich daß Schwung allein der bald vergeht nichten rügt Nötig ſind Pflichtbewußtſein und eiſerne mili
ten äriſche Diſziplin Die beſten Leute ſind verloren ge
teil 7rnaen und die ſchlechteſten gehen ungeſtraft zurück
len tragen die Unruhen nach Rußland hinein und richten die
ten aunge Freiheit des revolutionären Rußlands zugrunde

es udes Vollftändige Uebereinſtimmung
r zwiſchen Wien und Berlin
en 4 W T Wien 29 Juli Bei dem geſtrigenge fang von Vertretern öſterreichiſcher und ungariſcher

MWBlätter hielt der Miniſter des Aeußern Graf Czer
uft in eine Anſprache in der er ſagte Lloyd George

at in ſeiner letzten Rede die vom denutſvon e ſcheneichskanzler in der Reichstagsſi ung vom
r uli abgegebenen Erklärungen als zweideutig hin
4 Dieſer Vorwurf iſt mir ſchon an ſich unper

Die Ruſſen bei Huſiatyn üher die Gre
Der Feind ſüdlich des Dnjeſtr nach Güden und Südoſten abgedrängt

Der Czeremosz überſchritten In Flandern Feuerkampf von unerhörter Heftigkeit
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ze geworfen
Kuty genommen Ruſſiſch Canila

Neue

franzöſiſche Angriffe bei Ailles blutig abgeſchlagen

W T Großes Hauptquartier 29 Jull
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerieſchlacht in Flandern tobte

geſtern vom frühen Morgen bis tief in die Nacht hinein
un unterbrochen Die artilleriſtiſche Kraftentfaltung
ſtellt das Höchſtmaß an Maſſenwirkung in dieſem
Kriege dar

An mehreren Stellen des Schlachtfeldes löſten eigene
und feindliche Vorſtöße örtliche erbitterte Jnfanterie
kämpfe aus

Vom Kanal von La Baſſée bis auf das Südfer
des Scarpe ſteigerte ſich am Abend die Feuertätigkeit
nachts öſtlich von Monchy vorbrechende An
griffe engliſcher Bataillone brachen verluſtreich
zuſammen

Auch bei Oſſus nordweſtlich von St Quentin
blieben engliſche Teilangriffeergebnislos

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Eine Zungahme der Gefechtstätigkeit wurde längs des

Chemin des Dames in der Champagne und
an der Maas fühlbar

Südöſtlich von Ailles griffen die Franzoſen mor
gens einmal am Abend dreimal mit ſtarken Kräften an
Ein kölniſches Regiment wehrte in oftbewieſener Stand
haftigkeit ſämtliche Angriffe des Feindes in
hartem Nahkampfe ab

Die Fliegertätigkeit war außerordentlich rege
beſonders an der flandriſchen Front

Es wurden 35 ffeindliche Flieger ab
ge ſchoſſen Oberleutnant Doſtler rieb an
der Spitze ſeiner Jagdſtaffel ein Geſchwader von ſechs
gegneriſchen Flugzeugen auf und errang ſelbſt den
20 Luftſieg Oberleutnant Ritter v Tutſchek
ſchoß ſeinen 19 und 20 Gegner im Luftkampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Jn Oſtgalizien ſind die Ruſſen beiderſeits von
Huſiſtyn hinter die Reichsgrenze zurückgegangen

Unſere Korps haben den Zhrucz erreicht andere
nähern ſich der Einmüdung des nördlichen Sereth in den
Dnjeſtr

Zwiſchen Dujeſtr und Pruth ſtellten ſich ruſſiſche
Nachhuten ſüdöſtlich von Herodenka zum Kampf Kraft
voller Angriff durchbrach ihre Stellungen

Die Verfolgung geht auf beiden

Keine Kriegszielkonferenz
in Petersburg

im Tomnatik Gebiet entriſſen wir dem Feinde Hang um
Hang Die verbündeten Diviſionen drangen über das
obere Moldawa Tal und gegen Schipoth an der Suczawa

W T Bern 29 Juli Petit Journal meldetvor Kuty iſt in unſerem Beſitz Rorvöſtlich da us Petersburg Man verſichere daß die alliierten
von wurde in der Nacht der Ort Ruſſiſch Canilla Hotſchaften vom Miniſterium des Aeußern benachrie
erſtürmt Der Czeremosz wird über worden ſeien die ruſſiſche Regierung e r

öſtli ſiſcher i c f Einberufung der Konferenz Iſchritten Auch öſtlich von Horodenka war ruſſiſcher agurle da d r äſiſhe R erung anerkenne daß
8 0 l elte Die u C C 1 C J J c i rWiderſtand vergeblich die feindlichen Linien ßfentl Meinung unter den obwaltenden Ver

che Einberufung falſch auslegen könne

Geſprengte
Pazifiſtenverſammlungen

wurden durchbrochen hältniſſeJenſeits des Dnjeſtr erſtreckte ſich die Verfolgung
gegen die Höhen nördlich von Zaleszezyki und bis an
den Zbrucz Abſchnitt bei Huſiatyn wo der Gegner

r T Amſterdam 29 Juli Reuter n t ausC 53 o v L v u u u J 41 4über die Reichsgrenze zurückgewichen iſt London 7 kürzlich in Leeds abgehaltene Pazi
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz fiſten konferenz hatte beſchloſſen Arbeiter

Jtalieniſche Flieger ſuchten Jdrig zum dritten und Soldatenräte nach ruſſiſchem Muſter einzu
Male mit Bomben heim Ein Einwohner wurde ge ſetzen Einer dieſer Räte wollte am Sonnabend mit agg
tötet einer ſchwer verwundet eine Verſammlung in der Brotherhordkirche in South

u Balkan Kriegsſchauplatz gath einer Vorſtadt Londons abhalten Die Vor
Nichts Nenes u bereitungen hierzu waren unter größtmöglichſter GeheimDer Chef des Generalſtabes tun 1 getroffen worden Aber drei perſch edeng
W T Berlin 29 Juli Am 28 Juli rück Nruppen g r pag r n r h r74 c r t n dic den Unto Jack mit ſich fjuhrten mit Soldaterten die verbündeten deutſchen und öſterreichiſch unga r Spitze zogen die Poliziſten beiſeit und ſtürmten

riſchen Armeen in Oſtgalizien im Eiltempo der den Saal Sie veranſtalteten eine patriotiſche Kund
Vortage oſtwärts vor Die geſchlagenen ruſſi gebung und zwangen den Rat aufzuſtehen al die

0 3 s i n hege einung N urd 9 vie Abg dnet tſchen Verbände wurden beiderſeits der Bahnlinie Nationalhymne geſungen wurde Als die Abgeor ren
r flut hre endlich die Verſammlung verkheßen bewarf draußenKopyezynce Huſiatyn gegen den Grenzfluß Zbrucz ge rren zoksmer ſie mit Schmutz Ein u

p 9 Tr C S II T 111 2 in u In 11jagt und über den Fluß nach Rußland zurück Heſſen Geſicht mit Blut ckt war flüchtete in einen

geworfen Möbelwagen er wu hervor ehol u r n Sole S qu daten di eprügelt I ie olizei ihn befreiSüdlich des Dnjeſtr machten die Ruſſen aber n tg ahnenS J V ſ Vor rarſch der Kirche in v dte el ig tmals einen Verſuch den ungeſtümen Vormarſch der wurde durch Steinwurfe durch die Fenſter ſo be
Unſfrigen zu hemmen Sie ſtellten ſich ſüdlich von äiat luch in Rewegaſtle wo eine große Ver
Horodenka erneut zum Kampf und fochten ganz im n ung baehalten wu kam es zu Unruhent 2 3 di C 14 I I t l J 4 M lGegenſatz zu den tendenziöſen Meldungen der ruſſiſchen u ung tür Abhaltun r m

244 t i l u I J allung 41113 n 1Regierung mit großer Erbitterung Der viderſtand zugqun v eſchwurde indeſſen in kühnem Anſturm von unſeren Truppen rn t Pod u
gebrochen und die geſchlagenen ruſſiſchen hVerbände nach Süden und Südoſten b geh e et e S egedrängt Auch ſüdlich des Pruth machten wir
am 28 Juli bedentend e Fortſchritte Südöſt Der
lich von Zablotow drangen wir in der Niederung des W 5Pruthtales weiter öſtlich vor während wir im Kar München 9 Juli T en
pathen Vorgelände das Czeremoszflußtal überſchritten meldet Reich kanzler Dr M
und mit unſeren Vortruppen bis zum Oberlauf des ſüd n hen angelommen S Reig an er be

Reichs anzler in München
T Korreſpor Denz Hof
d aelis iſt heut end

Dunjeſtrufern weiter lichen Sereth vorſtießen Auch in den Karvathen der Don Dahn do nan e n n n dern e
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph Bukowina drgugen wir mächtig nach Oſten vor ladung deg vreußuchen Geſandlen zum Abendeſſen

Jm Czeremesz Tal wurde Kuty genom Um die Lucinahöhe wird noch gekämpft e n emen Ober und unterhalb der Stadt iſt der Ufer An der Weſtfront wätete der Feuerkampf Ein Lieferungsſchwindel Prozeß
wechſel in Ausführung in Flandern auch am 28 Juli in gleich nnerhörter e u e e oJm Gebirge drängten unſere Diviſionen kämpfend Heftigkeit Jn der Gegend von Boeſinghe führen i dapeit Jul r e e tdem Feinde über die Straße Schipoth Moldawa Sulitza feindliche Jnfanterieunternehmungen zu g rbitterten gegen 10 Budapeſter Kaufleute und den r Fenv
nach Kämpfen die die ganze Nacht andauerten Bei Wieltje W infolge u le feru n g c n uSüdlich des Ojtes Tales wurden ſtarke ruſſiſche wurden feindliche Teilangriffe blutig zurüchgewieſen klage wegen Verbrechen r t dahren
Angriffe gegen den Mgr Caſinnlui zurück ebenſo zerſchellten Angriffsverſuche des n gegen hrder gar bi W i dgeſchlagen lich und ſüdlich des Bellevaardsteiches Nördlich Waa ten Zuchtha vern terlt Im olge r vt Den T 5

An der oberen Putna führten wir die vorgeſtern be ewannen wir bei einem eigenen erfolgreichen Unter Hejt in Haft befindlichen Angeklagten eingelegten n

gonnenen Bewegungen durch nehmen Gelände l i e e S g kam der Prngen vor Korn Trlnegeew beHeeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Auch im Ar to i s war das Artillerieſeuer ſchwer Jn berſte Honvedgeri Geſter nt tegn t der
v Mackenſen zahlreichen Patrouillenunternehmungen er rangen wir Kronag ruf e jerteidigungsreder un ließ die n

Am Nordhang des Bergblocks Odobeſti ſcheiterten ichtige Vorteile und brachten eine Anzahl von Ge klage fallen da kein Verbrechen gegen

feindliche Vorſtöße fangenen ein rübt worden ſei Die Sache gehöre inf lgedeſſe t 3Jn der rumäniſchen Ebene nur ſchwaches Feuer An ber AiſSnefront bermehrtendie ger gne e an iaaten mit d
Mazedoniſche Front zoſenihreblutigen Verluſt e be erfolgloſen An die Freilaſſung der Angeklagten m WDie Lage iſt unverändert griffen ſüdlich von Ailles um 6 Uhr vormittag und nahme zaſors Jenvvers gegen den er bie

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff wiſchen 9 und 11 Uhr abends wo ſie dreimal erbittert Hangen ne des 9 es dat roſes Aufſehen ber
mit ſtarken Kräften angriffen J ung des Pr ſes hat gro Aufſehen her

W T Berlin 29 Juli abends Amtlich Feindliche Bombenangriffe anf die Jpdptrie
Seit Mittag in Flandern wieder ſtärkſter anlagen von Dieden hoffen und den Bahnhof von ine liſckor Heeresbericht vom R un Abend n
Feuerkampf Mühlhauſen verurſachten keinen militäriſ jen ſon Engliſcher eeresbericht t mm 28 Juli abends Ine dern nur geringen Sachſchaden während unſere Her Pat bei Ypern machten wir 47 Ge

Jn Oſtgalizien Fortſchritte am Zbruez Dnjeſtr ſtörungsgeſchwader die feindlichen Jnduſtricanlagen von fangene darunter Offiziere Bedentende Artillerie
Pruth und Czeremosz Neuve Maiſon und Pompeyh erfolgreich angriffen tätigkeit i be eite an verſchiedenen Stellen

z unſ eſont im Weſten von der LysW T B Wien 29 Juli Amtlich wird verlaut l Die Artillerieſchlacht in Flandern Geſtern ſrüh war die Fliegertätiagtert ſehr
bart vom 29 Juli T Rotterdam 29 Juli Dem N Rotterdamſch ſchi gegen Abend wurde ſie ſehr ſtark und die

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Courant wird aus Ooſtbrügge gemeldet No h imm Es war ein für unſere Flieger ſehr er
An der oberen Putna werden die durch den Druck hört man das g e w alt i a S i ß e n von er 2 eſt folgr 2 i verf l ſten eine kraft olle off gſive

des Gegners notwendigen Bewegungen vollführt Nörd t Den e r Neldet man aus n denhurg ſhhnen ermöglichte tagen ihr Wirken er ſulgrteich fort
lich des Caſinu Tales ſchlugen unſere Gebirgstruppen Hweifellos n ütet an dieſen Strecken das heftigſtel zuſ ind 1 t die Lage perfeßte eine ungewöhnlich
mehrere Angriffe ab Jn der ſüdlichen Bukowina und Artilleriefeuer das noch je gehört worden iſt ar zahl n Photographien aufzunehmen Unſere

r ä n V b ſchwader führten zahlreiche Flüge durchſtändlich da die Ausführungen des Reichskanzlers regierung und der Reichsvertretung ein Ausdruck und bewarfen vier feindliche Flugplätze Einige unſerer
durchaus klar und eindeutig und jedem Mißverſtändni heitlichen Will t t r Naſchinen kamen 40 Meilen etwa 56 Kilometer hinter
entrückt ſind Dieſer Vorwurf wird aber noch unver r en a g 3 w t hen Linien ſehr tief berunter 15 deutſche
ſtändlicher wenn man bedenkt daß Lloyd George i ht vollſtän ge Uel in ſ un g zerſchmetterten am Voden 16 weitere wurden
ſeiner Rede die Friedensreſolu tion de Niemals werden wir in einen Frieden willigen der los heruntergetrieben 3 unſerer Apparate werden
Deutſchen Reichstages ganz beiſeite geſchoben uns nicht ehrenvoll wäre Will die Entente auf dieſer rmißt
hat obwohl dieſe auf die ſich ja der Reichskanzler in deutlich genug umſchriebenen Grundlage nicht in Ver
ſeinen Ausführungen bezog mit der Rede von Dr handlungen mit eintreten dann werden wir dieſen T Amſterdam 29 Jnli Aus Petersburg wird
Michaelis zuſammen ein untrennbares Ganzes bildet Krieg iter führen und weiter kämpfen bis zum gemeldet Die Generale Rußki und Gurko ſind nach
Sind doch dieſe beiden Kundgebungen der Reichs Aeußerſten Petersburg entboten worden



Die ndüichen For en Gr ßb ſt 5 wägungen dieſer Art ſpielen ſicher bei den BemühungenAle bli 0 r Wnn en Englands eine Rolle Rußland immer weiter zu ſchwä
Der Rechtfertigungsverſuch Lord Hardinges des chen Aber gang ſind dieſe indiſchen Sorgen Englands

Vizekönigs von Jndien über das Fehlſchlagen der nicht verſchwunden Gerade das Ergebnis der Erörte
meſopotamiſchen Expedition hat von neuem rungen über die erſte Meſopotamien Expedition hat in
die Aufmerkſamkeit auf die Vorgänge in Jndien ge der engliſchen Preſſe Vorſchläge in großer Anzahl über
richtet Die engliſche Regierung iſt ſeit Ausbruch des die Aufſtellung eines großen indiſchen Heeres nach dem
Krieges eifrig bemüht einen Schleier über die Vor Kriege hervorgerufen So ſchrieb der Statiſt Die
gänge Judien zu breiten ſie war daher von den Aus Klugheit verlangt daß wir nach Friedensſchluß wenn
führu Lord Hardinges ſehr wenig erbaut Der Zeit dazu iſt in Jndien ein Heer ſchaffen daß für der
Lord ſah ſich ſeinen erbitterten Anklägern gegenüber laufenden Bedarf ausreicht aber raſcher Vermehrung
gezwungen dem Oberhauſe klaren Wein darüber ein fähig iſt Jndien braucht eine ſehr große Erweiterung
zuſchenken weshalb für die erſte meſopotamienexpedition ſeines Eiſenbahnnetzes Die Aufgaben künftiger Re
nicht gnüge d Truppen aus Jndien herbeigezogen wer gierungen Jndiens werden ſein die vorhandenen Mittol
den konnt Er wies auf die außerordentlich ſtarke An den Zwecken anzupaſſen aber niemals aus dem Auge zu
ſp ung der Kräfte Jndiens für die verſchiedenſten verlieren daß Jndien ſtets in der Lage ſein muß ſich
Aufgaben im erſten Teil des Krieges hin als Grund da Legen Angriffe zu verteidigen
fur aß Jndien für den meſopotamiſchen Kriegsſchau Die indiſchen Sorgen Englands werden nach dem
pla nur beſchränkte Menge von Truppen und Kriege ſcharf h rvortreten Die l diſche zFro Je ſcheint
Material habe liefern können Jm ganzen habe Jndien aber berufen zu ſein bei der künftigen Gruppierung der
in den erſten ſechs Monaten des Krieges 11 Jnſanterie Mächte eine große Rolle zu ſpielen
Diviſionen und 8 Kavallerie Brigaden außer Landes ge r
ſchickt ferner ſeien noch 32 Jnfanterie Bataillone und20 Batterien der in ien ſtationierten engliſchen Trup Die neue Revolution in Rußland

nach an wunor Wu men ſ um8000 Engländer und 210 000 Inder her See geſchc Von unſerem Stockholmer Sonderberichterſtatter
worden Danceben ſeien noch drei Diviſionen zur Sichen Zweifellos iſt der Entwicklungsprozeß in dem ge
rung der indiſchen Grenze mobibiſiert worden Fern zltigen Ereignis das Rußland in ſeinen Grundfeſten
vies Lord Hardinge auf die ſehr ernſthaften Kämpfe an durchrüttelt durch die Offenſive um einige Wochen guf
der indiſchen Nordweſtgren wie eutf die Revolunons gehalten worden Hemmende Momente gibt es auch in
gefahr hin 7000 indiſch evolutionäre ſeien au dieſem gelobten Drama Aber nun eilen wir dem Höhe
Kanada ur Hereinigten Staaten heimgekehrt eine Punkt des Konflikts entgegen Die neue Revolution die
deutſche Verſchwörung habe für den Weihnachts den Höhepunkt in der Entwickelung der Ere gniſſe bildet
tag 1915 ein ebun len vorbereitet cehrt hat bereits angefangen Sie hätte von Rechts wegen
Der Vizekönig von Indien habe ſich al als rn ſchon vor einem Monat kommen ſollen Um ihr entegen
v ander T in s Meſopotamien zu zu arbeiter und J ichzeiti J um d n Freind aus dem Lande
kü rn gehabt Zu werfen ſo erklärte mir ein politiſch gut geſchulterDamit iſt zum erſten Male von amtlicher Stelle die Bankdirektor aus Petersburg hatte man es mit der
indiſche Auf hrbewegung geben worden ffenſive noch einmal verſucht Sie blieb in den Augen
Lord Hart nge hat freilich die volle Walhhrhe erhehlt der Regierung die letzte Rettungsmöglid keit auch wenn
Wir wiſſen daß rſten Kriegsjahre Jlammen des der Druck von England und Frankreich nicht ſo ſtark ge

Aufruhrs in ga indien emporloderten u i die weſen wäre um die Regierenden zu beeinſluſſen Jch
blutige Niederi ug des Aufruhrs durch England nicht laſſe ihn weiter erzählen

Bewegung vröll us zu hen taß In der Dat machte es anfänglich den Ein
r ndie ch wie v n Her des Aufruſ ob dieſe Offenſive der dererwecker des Volkes wäre
geg erhaßte engliſche Herrſchaft iſt Ter er das ganz und gar dem niederdrückenden Friedenswillen
Her er der Jndian Revi in Madras hat vor der Leute um Lenin verfallen war Jedenfalls hatte die
n die indrichen Mugen r uns Regierung das Menſchenmögliche getan um die entn miteinander geſchofſen und ſich ſo fachte Begeiſterung hochzuhalten Aber dann trat das
gar er Verbrüderung zug en Unheil ein als der Ruf an die zu Hauſe ruhenden Regi
haben T n dieſe beiden indiſche Bepöl menter ging Auf nach der Front Sie lehnten ab zur
herun t gegeneinander empfanden hat die jelben Zeit da Finnland und die Ukraine nichts mehr
er t g eraus geſchickter Weiſe für ihre on Petersburg wiſſen wollten Lenin hatte wiederum
3 ut rſtonden Das Ende dieſes leichtes Spiel Er triumphierte Am 10 Juli hatte
Haſi ht es der anglo indiſchen Regierung unmög Man noch eine Sicgesfeier in den Straßen von Peters
lich und Hindus auf Grund der relhigiöſen burg veranſtolte n ber ſchon am 11 traten die Arb ter

gegeneinander auszuſpielen Damit iſt der wichtigſten Militärwerlſtätten in einen Lohnſrreil
al ewegung gegen Engands Gewalt mit der Forderung die Lohnſätze zu perdoppeln Rechen
he ttichen geworden ſchaft über die nne zu geben die Arbeitszeit von

ine rhalh her indem BPentzl j acht ſechs St n herebzuſetzen Nun tat die Re

nichü führung der militär ſchen vor n denen Sürert gusgebri hen w rren Alle
9 t in Fare So e nicht ort an d yron llten ſolltenicht i n an je Eingeborenen aus n Soll Her Streifen a geichahm Mit der freiwilligen ei an Stelle der Streikenden das geſchah

M 1 dem Mitt er freiwilligen Hr S u oB ung t jüngſt die Londoner Arbeit nd Soldaten einigten ſich d am 12 Juli
3 a bin ſtanten het in arg An urde der Regierung die Forderung der Arbeiter von

er ein geſtanden hat in gang Fe t J Wt he Rekruten obwohl die Jndier nur Aen mit ſtarken Drohungen überbracht Die
a t gut a Fabriken wurden geſchloſſen der Eiſenbahnverkehr aufz iſt in Jndien ſelbſt verpflichtet ſein u nageſtellt die Militärgefängniſſe geI Rekruten Hei einer Bev ö gen nen et reſt llt l in arg angniſſe Ite a hl von 300 Millionen öffnet Und aus war es mit der Siegesſtimmung Die

t Gmlen en r Regierung mußte die letzten Koſaken qus der Umgebung
tig o tit Ja a r e von Petersburg entfernen und an die Front ſchichen Siee h rie a et en ein geren er Zun Hals alten will kür lichkeitenerinnern Haß bei dem erſten Ausöoruch der Soldaten preisgegeben
der hen in Hndien die japaniſche Regierung ſich Der Bürgerſchaft hatte ſich ſofort eine große Angſt
ber klärte Truppen wach Jndien zu ſenden da Ja bemächtigt die zur Panik ausartete als man ſah daß
p Grund des engliſch japaniſchen Bin nis nunmehr unenfhörlich große Maſſenauſzüge von
ve rpflichtet ſern Großbritannien in Indien bei feiernden Arbeitern für Friedenskundgebungen durch

engliſche Regierung lehnte damals dieſe alle Hauptſtraßen von den Soldaten begleitet und be
e abb weil ſie genau wußte daß die Nieſchützt wurden ſo daß uns allen klar wurde die Re

gi Mikado die umſtürzleriſche Bewegung in gierung warnicht mehr Herr der Lage Am
ſtützte daß von Japan aus revolutionäre 13 Juli erwartete man Herrn Kerenski zurück

Waffen und Munition nach Jndien Kein Menſch wußte wo er ſich aufhielt Gerüchte durch
ingei rden An wiſſen Andeutungen der liefen die Stadt er wäre ermordet worden Gleichzeitig
er erſten Kriegsjahr mußte man fol kamen aus Finnland niederſchmetternde Berichte der
Le ußla damals Waffen und Muni ruſſiſchen Beamten Es wurde ein Miniſterrat ab
on Hiſchen Revolutionäre zur Verfügung ge gehalten der den Beſchluß faßte militäriſch in Finn

t eben ſeit lan n iel e land einzugreifen um die feindlichen Elemente zur Ver
n er in Aalvut n er nunft zu brin gen Aber der Beſchluß wurde am nächſten

Modern Review hat vor einer Tage wieder umgeſtoßen Man hatte ja kein Militär
Anonyms der ſich als ein Japani zur Verfügung Die Verwirrung nahm am 14 Juli

ſcher t hnete einen Artikel ver einen ſolchen Grad an daß die Weihlhabenden es für
offentlicht n England unangenehmes Aufſchen und n gezeigt hielten die Stadt zu verlaſſen
ar Unr erborgerufen hat In dieſem Artikell Es gab einen Sturm auf die Banken Jeder
heif u uns gus den öffentlichen Teilen wollte in Vorahnung ſchlimmer Ereigniſſe ſo viel Geld
d ſchen Geheimvertrages bekannt iſt iſt als möglich retten und die gefährliche Zeit außerhalb von
V tß t einem Zugang zum Perſi Petersburg zubringen Aber die Banken waren dem
d und wenn Rußland ein Maſſenanſturm nicht gewachſen und ſo wurden ſie ge
A ndien macht iſt an verpflichtet Ru ſchloſſen Seit dem 14 Jul iſt das geſchäftliche Leben
Ia lles iſt r lich lick n den großen Stä ſo gut wie erſtickt Alle Bedas jliſch japaniſche das engliſch ruſſiſche Bündn geiſterung iſt dahin Bruſſilow müßte Wunder wirken
ouf i ſich auf das Schlian den Feind auf der gan Linie ſchlagen wenn ſich noch
be t V mag von Japan Rußlanb und einmal alles Gut wenden ſoll Aber wie kann

3 o um un ſ Du 34 d ä mhl Bundesgenoſſen Deſterreich und der Feldherr das wenn er nicht die Truppen u
de ir n Seite britiſche ich Munition erhält nach denen er ruft Bevor ich Peters
mm Fran veichk n burg verließ hörte ich von Polizeibeamten daß ſie einern h f inigten Staaten auf der anderen Verſchwörung von Leniniſten auf der Spur waren

iſt auanblickhlichk S hnmacht Ruß Das ſind alles nur Kleinigkeiten im Verhältnis zu
Ia England eine Bürgſchaf r dieſe den Ereigniſſen die ſich in den Fabriken auf den
9 che Politik von joher erfüllt haben Bahnen und in den ſtädtiſchen Kanzleien abſpielten als
zu eſt vorläufig beiſeite gelegt ſind Er wir wegfuhren Von den Fabriken waren erhebliche

m 7 m m Ze F z 9 3 Das typiſche Bild jeder orientaliſchen Stadt ob manm Zürkenviertel zu Uesküb nun in Durqzzo oder Walonag z er e
8 9 oder in einem der vielen Köj des osmaniſchen Reichesr Mazebonien v ſich befinden mag Und doch hat es immer wieder ſeinen

Dr W Doerkes Boppard z Zt im Felde Reiz durch die engen holperigen bergauf und bergab
Uesküb Anfang Juli führenden Straßen zu ſchlendern um das Leben und

2 lte türkiſche Wilajetshauptſtadt Uesküb heute Treiben anzuſehen das durch die Jahrhunderte faſt un
das bulgariſche Skopie liegt in einem weiten Tal verändert durch alle Zeitereigniſſe ungeſtört ſeinen täg
keſſ umſchloſſen von einem Ring hoher ſelbſt im lichen Gang geht Welche Schickſale hat nicht gerade
S r eebedeckter Berge auf beiden Ufern des Mazedonien in den letzten Jahren durchgemacht Zwei
Wa er hier ſchon eine ganz anſehnliche Brette mal der Schauplatz erbitterter Kämpfe hat es innerhalb
hat ie in faſt allen S n des Orients die ver dreier Jahre dreimal die Herren gewechſelt nach den
ch e 9B u 1 qu n kann man ſcharf Türken kamen die Serben und nach ihnen die Bulgaren
piſchen rem t und einem türkiſchen die jetzt mit Hilfe ihrer Bundesgenoſſen ihre hiſtoriſch
Stadtteil terſcd Die Europäerſtadt liegt auf Anſprüche auf das vielumkämpfte Land endlich durch

der ht lußſeit m Fuße des Wodno Berges ſetzen konnten Die Wachthäuschen an der Brücke wo
H nden ſich auch der Bahnhof ſowie die zahl jetzt bulgariſche Poſten ſtehen und ein bulgariſcher
reichen Grand Hotel deren bekanntlich jede beſſere Schutzmann den Straßenverkehr regelt erzählen auch
Stadt im Orient mindeſtens eines aufzuweiſen hat Die ihre Geſchichte im Kleinen man ſieht auf ihrem Holz
neue Zar Ferdinand Straße führt vom Bahnhofe un noch ſämtlich e Nationalfarben durchſchimmern die vor
mittelbar auf die ſteinerne Wardarbrücke die das dem Sieger jen eils ſchnell auf die alten aufgepinſelt
Türkenviertel auf dem linken Flußufer mit der Franken wurden Dem türkiſchen Rot und Weiß fügten die
ſtadt verbindet Um den ſteil vom Wardar aufſteigenden Serben noch blaue Streifen hinzu und dieſe waren
Feſtungsberg herum auf deſſen römiſch byzantiniſchem wohl kaum trocken da übermalten die Bulgaren das
Maueruntergrund Bulgaren Serben und Türken im Blau mit Grün ſo daß die Schilderhäuſer jetzt wie ein
Laufe der Jahrhunderte weitergebaut haben bis eine Regenbogen ſchimmern
mächtige im Mittelalter zweifellos uneinnehmbare Zi Ein ungewohnter Anblick in dem Straßenbild neben
tadelle entſtanden war ſchmiegen ſich wie Küchlein unter den Bulgaren denen das alles weder fremd noch neu iſt
den ſchützenden Flügeln der Henne die Wohnſtätten der ſind die deutſchen Soldaten aller Waffengattun
mohammedaniſchen Bevölkerung Hier iſt die alte und gen die ſtändig oder vorübergehend in Skopie ſich auf
urſprüngliche Stadt Ein endloſes Gewirr von Häuſern halten und nun das Türkenviertel mit neugierigen
und Höfen uralt mit Lehmmauern und Ziegeldächern l Augen kreuz und quer durchſtreifen Unter den
Gaſſen und Gäßchen winklig und bucklig gepflaſtert Moſcheen den alten türkiſchen Bädern und ſonſtigen
oder auch unergründlich wenn gerade Regenwetter iſt Gebäuden aus der älteren Zeit erregt beſonders die
Ueber dem Ganzen das an einen Bienenkorb mit ſeinem Kirche zur Hl Himmelfahrt das beſondere Intereſſe
unruhigen Gewimmel erinnert namentlich von der aller Neuankömmlinge Sie ſtammt aus der Heit als
Höhe der Feſtung aus betrachtet ragen in ſteinerner den orthodoxen Bulgaren die öffentliche Ausübung des
Ruhe die ſchlanken weißen Minarets in den blauen Gottesdienſtes durch die ſtrengen islamitiſchen Se
Hin und wölben ſich die runden Kuppeln der verboten war Infolgedeſſen iſt die Kirche wie eine
Meſcheen r öehßuug balb in die Erhe ebaut ſo daß nichts

idruck als und wie

durch Abſperrung der Lebensmittelzufuhren die ſkan

ſichten in der Oſtſee greifbare Geſtalt onnehmen

Geldforderungen an die Banken geſtellt worden die aber
aus den erwähnten Gründen nicht befriedigt werden
konnten Nun war der Zahltag für die Ar
beiter und kleinen Beamtenda die Direktoren
in Todesängſten Sie jagten von einem Bankgeſchäft
zum anderen immer umſonſt Niemand konnte ein
ſpringen Die Geduld des Arbeiters und Beamten war
erſchöpft Es läßt ſich dem kleinen Mann ſchwer begreif
lich machen aus welchen Gründen die baren Zahlungs
mittel verſiegen müſſen Er iſt immer geneigt die
Arbeitgeber und höheren Beamten verantwortlich zu
machen und in ihnen Betrüger zu ſehen die den Lohn
eingeſteckt und verpraßt hätten Bei den Soldaten
fanden ſie Unterſtützung und da iſt es zu entſetzlichen
Szenen gekommen bei denen viel angeſehene Männer
den Tod fanden Die meiſten Bahnbeamten verweigern
den Dienſt weil ſie ebenfalls auf rückſtändigen Lohn
warten Jn der ehe Lage befinden ſich die ſtädtiſchen
Arbeiter Da die Regierung nicht helfen kann ſo
wenden ſie ſich an die Soldaten Und die machen kurzen
Prozeß Die haben jetzt das Heft in Händen

Dr D Gr

England und die Hſftſee
Engliſche Jngenieure und Arbeiter ſind in anſehnlicher Zahl peſchäſtigt auf dem langen ſüdlichen Vor

ſprung der finniſchem Jnſel O ſeſel Befeſtigungen an
zulegen Dieſe Jnſel iſt dreimal ſo groß wie Rügen
vom kurländiſchen Feſtlande durch eine Meerenge von
nur 36 Kilometer getrennt und ermöglicht die Beherr
ſchung des Zuganges zur Rigaer Bucht Es mag dahin
geſtellt bleiben ob England dort ein zweites Gibraltar
zu errichten plant Tatſöchlich ſucht es ſich vor der
finniſchen Küſte einen Stützpunkt zu ſchaffen um die
deutſche Seeherrſchaft auf der Oſtſee zu bedrohen

Wie erinnerlich wurde von Londoner Blättern
wiederholt die Jnternationaliſierung des Kaiſer

ſhelm Kangls als eine vnumgängliche Friedensre als
ngung gefordert um Deutſchlands Monopol für
Einfahrt in die Oſtſee zu beſeitigen Jn London

man erwartet Dänemark würde den Sund und den
Großen Belt als internationale Fahrſtraßen betrachten

1870 für franzöſiſche

ded

die
fohat

ſo 1914 für engliſche
Kriegsſchiffe offen halten und war ſehr enttäuſcht als
Dänemark die beiden Belte und mit Schweden den
Sund nach Kriegsausbruch durch Minen ſperren ließ
ſo daß engliſche Kriegsſchiffe abgeſehen von einem
Unterſeeboot nicht in die Oſtſee kommen konnten

Jm Hinblick auf die engliſchen Befeſtigungsarbeiten
an der Südſpitze der Jnſel Oeſel ſteht feſt daß England
in der nördlichen Oſtſee ſich Stützpunkte zu ſchaffen
ſucht vielleicht auch auf den Alandsinſeln oder
an der fin niſchen Küſte Mit dieſer Abſicht iſt
zu rechnen obwohl die Verbindungen zwiſchen England
und dieſen Stützpunkten vorerſt nichts weniger als ge
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ſichert ſind Anſcheinend hofft man in England mit
Hilfe des Aushungerungskrieges der nordamerika
niſchen Union gegen die neutralen Staaten Europas

dinaviſchen Länder aus ihrer Neutralität heraus
zudrängen und in den Krieg gegen Deutſchland hinein
zuzwingen Zu dieſem Zweck arbeitet die engliſche
Diplomatie mit allen Mitteln und hat mit Hilfe von
Ausſpäherei Gewinnbeteiligung und Beſtechung auch
in Schweden weite Kreiſe für ſich gewonnen u a im
Großhandel im liberalen und ſozialdemokratiſchen
Lager und bei der Tagespreſſe der Linken Schon be
fürchten unbeeinflußte Blätter für Schweden das Schick
ſal Griechenlands falls Schweden ſich aus ſeiner Neu
tralität herauslocken laſſen ſollte um Englands Herr
ſchaft über die Oſtſee und ſeinen Sieg über Deutſchland
zu ermöglichen England würde mit Schweden den Ein
gang zur Oſtſee erkämpfen müſſen Schweden zum
Kriegsſchauplatz machen und ſo rückſichtslos behandeln
wie Griechenland und Rumänien Sollte es dem Druck
der engliſchen Politik gelingen ſich die ſkandinaviſchen
Staaten gefügig zu machen ſo würden die engilſchen r

lus
dieſem Grunde erheiſchen ſie ſorgfältigſte Beobachtung
von deutſcher Seite

die Wünſchelrute im Kriege
J Das Problem der Wünſchelrute das bekannt

lich trotz mancher ſchon im Frieden erzielten Erfolge ſehr
lebhaft umſtritten wurde hat im Kriege wenn auch nicht
eine völlige Aufklärung ſo doch eine Wendung dahin ero

fahren daß der praktiſche Wert des ſogen Waſſer
ſchmeckens unl e ingt erwieſen iſt Schen m Jahre
1906 hatte ein Deutſcher in Südweſtafrika der Landrat
von Uslar ſich erfolgreich mit der Wünſchelrute betätigt
u das Jntereſſe das dieſer Frage allgemein entund
gegengebracht wird gibt ſich in der Gründung eines
Verhandes zur Klärung der Wünſchelrutenfrage kund
Welche natürlichen Urſachen immer der Wünſchelrute
ihre erſtaunlichen Fähigkeiten verleihen mögen Tatſache
iſt daß ſie im Kriege höchſt dankenswerte Dienſte ge
leiſtet hat Als der erfolgreichſte Waſſerſucher in der
deutſchen Armee wird in einer Beſprechung in der bei
der Dentſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart erſcheinenden
Zeitſchrift Ueber Land und Meer der Major Otto
Edler von Graeve bezeichnet Die Art ſeiner Ar
heit erbellt aus einer Schilderung des früheren Konſuls
Dr Freyer der den Major auf ſeinen Expeditionen in
e Wüſte begleitete Der Major beſieht einen Augen
blick die Rute eine einfache Schleife aus fingerdickem
ſKundeiſen um den richtigen Griff in die rechte Hand zu

hmée n und geht dann mit ſeinem Werkzeug lebhaften
Schrittes geradeaus Er behauptet daß für ihn jede
iner Ruten zwei Pole habe und die Richtung der Re

nach außen hin ſie von einem gewöhnlichen Hauſe unter
ſcheidet Mehr noch als die Altertümer beſchäftigt unſere
Feldgrauen das Handelsleben in den Straßen Vielfach
kommen ſie von der Front und können nun hier die er
ſparte Löhnung näch Belieben umſetzen Ganz verſeſſen
ſcheinen unſere ſonſt ſo rauhen Krieger auf die Süßig
keiten zu ſein die an jeder Straßenecke feilgeboten
werden Türkiſcher Honig oder Rachatlokum finden
dauernd Abſatz wenngleich der teuere Zuckerpreis das
Stückchen das man für einen Groſch 29 Heller
bekommt vom Tag zu Tag faſt kleiner werden läßt
Schmeckt Männer hat der Soldatenwitz die Händler
getauft ſie ihr npreiſen Schmeckt115üße Ware a
gut Germanski ſchmeckt gut Zum Schauen gibt es
wirklich genug Da ſind die Werkſtätten der weit
bekannten Silberſchmiede die immer von fremden Zu
ſchauern umlagert ſind Man ſieht die Silberſchmiede
hHoij Myhei je 1r2 Senn Fenn i Theobei der Arbeit wie ſie aus dem feinen Silberdraht aller
lei zierliche Filigran Arbeiten machen Ringe Broſchen
Armbänder Mokkalbffel gus türkiſchen rundgebogenen
T in 972 7 9 on llerlei ck 8 WierrSilbermünzen und ſonſt allerlei nuck und Zierrat
Mancher Bayer oder Mecklenburger der bis vor kur

chch

zem nur ſeine heimatliche Dorfſpwache beherrſchte
handelt mit dem ſchlauen Moslim mit Hilfe der Finger
und einiger bulgariſchen Zahlen und Worte um den
Preis der durchgängig zu hoch iſt Aber unſere Leute
wiſſen daß Handeln die Seele des Geſchäfts iſt und ſie
reuen ſich

r c
ben

wenn ſie eine Mark weniger zu bezahlen
ei wird ihnen aber alles ſtatt w üher in250 7d C

Franken Piaſtern oder Dingren jetzt in Mark berechnet
ſo daß der Profit des Händlers immer reichlich bleibt
Kein Wunder daß ſie lächelnd immer wiederholen
Deutſche Soldat dobro gut

Auch die Mlekarnitza die Milchhandlung wo es
Jogurt warmen Milchreis und eine Art Eierkuchen
gibt wird von Deutſchen und Bulgaren ſtark beſucht
Die kleinen Wirtsſtuben an denen kein Mangel iſt
ſind nie leer obwohl der Wein eine Seltenheit geworden
iſt und meiſt nur der landesübliche Khaki verzapft wird
oder Konjal gleichfalls durchaus landesüblich Da

aktivn nach oben oder unten dovon ob er den
e oder negativen Pol in der rechten Hand habe

der Art des Aufſchlagens kann er beim erſten
Male für jede neue Metallrute die Lage der Pole deinitiv feſtlelen und er macht ſich dann ein kleines
Zeichen Sobald die Rute aufſchlägt macht dex Ruten
gen Halt und ein Soldat tritt auf die Stelle dez
Auf d um ſie feſtzuhalten So werden mehrerePunkte beſtimmt bis die Lage des ünterirdiſchen Fluß

laufes einwandfrei angegeben iſt Wie Max Hehyeck in
ſeiner Beſprechung der Wünſchelrute im Kriege fort
fährt hat die Rute ſich ſowohl in der öſterreichiſchen
wie in der deutſchen Armee vielfach bewährt Jn Oeſter
reich betätigte ſich mit beſonderem Erfol ngenieur
Polach dem bei ſeiner Probetätigkeit die Beſtimmung
der Lage von zwei ſenkrecht zueinander liegenden Rohr
leitungen und die Angabe welches der Rohre die größere
Waſſerführung beſitze einwandfrei gelangen Man ver
wendet beim Heere Wünſchelruten aus verſchiedenen
Materialien aus Eiſen Telephondraht Ho
nium uſw Die eiſernen Ruten ſollen am chſten
reagieren Jm Oſten gelang es im Juli 1915 dem b
ſchen Rutengänger Behyer in der Feſtung Boyen mit
ſeiner Rute 50 Quellen zu entdecken Jn Nordpolen hat
auch ein wüttembergiſcher Apotheker ſich in ganz auf
fallender Weiſe als Quellenſucher betätigt Anderenwiederum gelang es mit Hilfe von Winſchelrnten
Metallteile aufzuſuchen die jn der Erde verborgen warenAuch die t Armee hat ſich dem Wünſchelruten
weſen mit großem Jntexeſſe zugewandt Die praktiſche
Verwendung der Wünſchelruten im Kriege legt es den
Forſchern nahe die Gelegenheit zu benutzen um die na
türlichen Urſachew des zum großen Teile noch immer
geheimnisvollen Vorganges wiſſenſchaftlich aufzuklären

2

Kriegsallerlei
Der Liebeskampf um den König

Aus der italieniſchen Kuliſſengeſchi erzählt der
Abgeordnete Artom im Giornale Jtalia Jnter
eſſantes über das Leben der letzten Liebe des großenWerioten Cavour der aus Galizien ſtammenden
Bianca Ronzani Von Berufswegen war dieſe
Dame Balletteuſe und am Turiner Ho ter an
geſtellt deſſen Direktor ſie heiratete Jahre
war ſie übrigens im Berlin und trat hier in der Oper
auf Jhre blendende Schönheit tattete ihr
ihres kleinen Fußes auf größtem Fuße zu lebe
dem Tode ihres Mannes kaum 28 Jahre a
den Plan das Herz des Königs Victor Emanuel
für ſich zu gewinnen und dem für Frauenſchönheit ſehr
empfänglichen Monarchen die Geliebte und ſpätere
morganatiſche Gemahlin Roſine Vercelloni ab
ſpenſtig zu machen Um zum König zu gelangen wollte
ſie ihm eine Bittſchrift überreichen und dazu ſollte ihr
t hehinis n Aber der große Staatsmann
ſchlug ihr jegliche Bitte ab Er war ſelbſt ſo ſehr vonder Schönheit und Anmut der elt daß
beſchloß ihr ſeine eigene Liebe
nun ein langer Kampf um den K ige
dunkeläugige Bianca unterlag ſie vei
miniſter die Hand und gab ſich mit ihm zufrieden
in der ſtillen Hoffnung daß ſie auf dieſe Weiſe
noch zu ihrem Ziel W könnte Man lebte g
lich aber nicht ſehr lange denn Cavour hatte An
allerlei Verdacht bezüglich der Treue
Gattin Noch waren keine Beweiſe da als Cavo
plötzlich ſtarb Tief zerknirſcht und in Tränen auf
gelöſt ſtand Bianca an ſeinem Totenbett das Vol
hatte ſie bereits erkanmt brachte leiden liche
flagen gegen ſie vor und jagte ſie ſchließlich Ter
Von da an ging es bergab mit und ſchon
Jahre danach ſtarb ſie im tiefſten d in Paris

Rückkehr zur Privatpoſt in Rußland
Die ruſſiſchen ine haben nach e

Mitteilung des Amſterdamer Alg Handelsblad aus
Lauſanne beſchloſſen angeſichts der ſeit Kriegsausbruch
immer ärger gewordenen u er i e deruſſiſchen Staatspoſt wieder zu dem Sy
Privatpoſtbeförderung zurückzukehren Zu dieſem Zweck
iſt in Moskan kürzlich eine Geſellſchaft begründet wor
den die für eine Eilbeförderung von Briefen und Pa
keten zuerſt hauptſächlich zwiſchen Moskau und Peters
burg ſorgen will Die Verwirrung die gegenwärtig
auf den ruſſiſchen Poſtanſtalten herrſcht iſt ſo groß daß
Briefe die im Binnenland von einer Stadt nach der
anderen d werden drei bis vier Wochen zur Berauchen falls ſie überhaupt ankommen Der
Briefwechſel innerhalb einer Stadt erfordert vier bis
fünf Tage hin und ebenſoviel Zeit zurück
weiſe ſollen auf den Petersburger Poſtämtern me als
3 Millionen noch unſortierter Briefe liegen

Kriegshumor
Die Kriegshoſe Karlchen wird bei einer Geſellſchaftin feinem neuen Anzug gegen Ende der Tafel den Gäſten

vorgeſtellt Natürlich findet ihn jeder reizend jeder
ſteckt ihm eine Leckerei zu Allmählich fängt er an über
mütig und unartig zu werden und die Mutter gibt deMädchen ein Zeichen Karlchen in die Kinderſtube z

bringen Karlchen wehrt ſich heftig und ruft als alles
Sträuben nichts hilft Wenn ich raus ſoll e ich was
und ehe noch jemand verhindern kann brüllt er in di
Geſellſchaft hinein Etſch meine neue Hoſe iſt au
Mama ihrem alten Unterrock gemacht

Duett Sie Ihr die ihr die Triebe des Herzens
kennt Sprecht iſt es Liebe was hier ſo brennt 7

Er Wenn s man nich von das olle Kri
heute morjen is Emilie

für iſt aber an Fleiſch kein Mangel Die einheimiſchen
Garküchen weiſen ſchier unüberſehbare Töpfe und
Pfannen auf in denen die verſchiedenſten See alla
turce oder alla macedoine auf Holzkohlenfeuer
warmgehalten werden Jntereſſant ſind die Läden in
denen alte türkiſche Waffen Münzen und Schmuck ſeil
gehalten werden ferner gold und ſilbergeſtickte Jacken
und Weſten beſonders aber koſtbare Trachten die
Mazedonien noch in großer Reichhaltigkeit vertreten
ſind
Kupferſchmiede bei denen noch ſo viele alte Ke
Kannen ſtehen daß ein Berliner Kriegsamt für
beſchlagnahme ſeine helle Freude daran
Gilde der Schuhmacher der Weber und Färber
und Sattelmacher die wie im Mittelalter bei uns alle
ihre eigenen Straßen bewohnen ſo daß maw gl
dem anderen gehen kann wenn der ndel mit
einen nicht zuſtande kommt e ßen und
wird hier jedoch überall auf feſte Preiſe gehalten
mindeſten nach oben hin Die Germanski ſtehen im
Rufe viel Geld zu haben und ſo ehrend dieſes Ver
trauen auch iſt es beeinflußt merklich die heſamten

wirtſchaftlichen Verhältniſſe 4Das Straßenbild wäre nicht vollſtändig 7 die
Waſſerverkäufer die zahloſen ſchwer beladenen iden
mit ihren ſchreienden und hauenden Treibern dieBauernwagen mit den langgehörnten ſchwarzen Büffel

ochſen und dazwiſchen die flinken Zeitungsjungen die mit
gellender Stimme die deutſche Kriegszeitung oder die
bulgariſche Rodina ausrufen die beide dem Lands
mann hier draußen das Neueſte vom Kriegsſchauplatz
und aus der Heimat berichten Staunenden Auges geht
der deutſche Soldat durch dieſe ihm ſo fremde Welt des
Orients die ſo ganz anders iſt als alles was er im

Weſten oder Oſten geſehen haben mag U
wieder nach Deutſchland kommt ſpäter na
Friedens wird die Erinnerung ihm
Märchen aus Tauſend und einer Nacht
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